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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Zolländerungen. Vom 26. Februar 1936 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten zum Schutze der Wirtſchaft vom 9. März 1932, Vierter Teil 
(Zolländerungen und vorläufige Anwendung zweiſeitiger Wirtſchaftsabkommen) § 1 (Reichsgeſetzbl.! S. 121, 126). 
ſowie auf Grund der Verordnung des Neichspräſidenten über außerordentliche Zollmaßnahmen vom 18. Januar 1932 
(Reichsgeſetzbl. I S. 27) ) wird folgendes verordnet: 


Der Zolltarif wird wie folgt geändert: s 


1. In der Tarifnr. 48 (Anderes Obſt, getrocknet uſw.) Abſ. 3 Anterabſ. 1 iſt folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung zu Abſ. 3 Unterabf. 1. Pflaumen aller Art, unverpackt, 
oder nur in Fäſſern oder Säcken bei mindeſtens 80 kg Rohgewicht, wenn 
ſie von einer Stelle abgenommen werden, die der Reichsminiſter für Er⸗ 
nährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Juli DE ro: De en 16,50 


2. In der Tarife. 50 (Bananen uſw.) iſt in den Anmerkungen als Anmerkung 3 anzufügen: 


| 3. Bananen, geſchält und mit Friſchhaltungsmitteln behandelt, auch in brei⸗ 
igem Zuſtande, auch in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen, wenn ſie von 
einer Stelle abgenommen werden, die der Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 30. Juni 19366666. 2 


3. In der Tarifnr. 74 (Bau- und Nußzholz, unbearbeitet uſw.) tritt an die Stelle der bisherigen Anmerkungen 
folgende Vorſchrift: 


| Anmerkung. Der Reihsminifter der Finanzen iſt ermächtigt, Ausnahmen 50 
| den Zöllen für unbearbeitetes oder lediglich in der Querrichtung mit der Axt 
| oder Säge bearbeitetes Bau- und Nutzholz zu bewilligen: 
a) im Kalle eines örtlichen Bedürfniſſes für beſtimmte Grenzſtrecken für den 
häuslichen oder handwerksmäßigen Bedarf von Bewohnern des Grengb zzirts 
in Mengen von nicht mehr als 10 fm in einem Kalenderjahr für jeden 
Bezugsberechtigten; 
b) in beſonderen Fällen, wenn das Holz von Bewohnern des Grenzbezirks 
oder von einer Körperſchaft des öffentlichen Rechts mit dem Sitz im Grenz, 
bezirk aus eigenen in der Nähe der deutſchen Grenze gelegenen Waldungen 
eingeführt wird; 
c) wenn das Holz aus Waldungen in der Nähe der deutſchen Grenze ein, 
geführt wird, ſofern die Waldungen einer Körperſchaft des öffentlichen 
Rechts in Deutſchland mindeſtens ſeit dem 1. April 1931 gehören und 
letztere in Deutſchland in der Nähe der Waldungen begütert iſt. a 
) RSBl. 1932 S. 83 
) RSBl. 1932 S. 9 
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4. In der Tarifur. 133 (Milch und Rahm uſw.) find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 1 iſt die Anmerkung zu ſtreichen, 


b) in Abſ. 3 erhält die Anmerkung unter der Überfchrift »Anmerkungen.« die Bezeichnung »1.4% als Anmerkung 2 
iſt anzufügen: 


| 2. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, für beſondere Fälle Aus⸗ 
| nahmen von den Zöllen für Milch und Rahm zu bewilligen. 
5. In der Tarifur. 161 Abſ. 2 (Abfälle von Fifchen uſw.) erhält die Anmerkung 1 folgende Faſſung: 
1. Der Zollſatz ermäßigt ſich mit Genehmigung des Reichsminiſters der 
Finanzen auf 1 Hall für 1 da. 


6. In der Tarifnr. 207 A (Gehärtere fette Ole uſw.) erhält die bisherige Aumerkung unter der Überſchrift »An⸗ 
merkungen.« die Bezeichnung „1.4, als Anmerkung 2 iſt anzufügen: 


2. Gehärtete fette Ole und Trane mit einem Erſtarrungspunkt von mehr als 
45° C jind als Kerzenſtoffe nach Nr. 250 zu verzollen. 


7. In der Tarifur. 250 (Stearinſäure uſw. iſt folgende Anmerkung anzufügen: 
Anmerkung. Gehärtete fette Ole und Trane, die als Kerzenſtoffe zu be⸗ 
handeln find, zur Herſtellung von Seife oder zur Aufſpaltung in Yertjäure 
und Glyzerin auf Erlaubnisſchein unter Überwachung 
82 


Dieſe Verordnung tritt am 5. März 1936 in Kraft mit Ausnahme der Vorſchriften in § 1 Nr. 6 und 7, die 
am 16. März 1936 in Kraft treten. 


Berlin, 26. Februar 1936 


) 8 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwuirtſchaft 
Im Auftrage: Dr. Walter 


Der Reichswirtſchaſtsminiſter 
Im Auftrage: Dr. Spitta 


Der Reichs forſtmeiſter 
＋ 1405 — 30711 Im Auftrage: Parchmaun 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils II der Anleitung 
für die Zollabfertigung. Vom 27. Februar 1936 

Auf Grund der Verordnung über Zolländerungen vom 26. Februar 1936 (Deutſcher Reichs- und Preußiſcher 

Staatsanzeiger Nr. 49 vom 27. Februar 1936) ſowie auf Grund des 8 12 des Vereinszollgeſetzs vom 1. Juli 1869 in 

Verbindung mit $ 12 der Neichsabgabenordnung werden die nachſtehend aufgeführten Anderungen des Warenverzeichniſſes 

zum Zolltarif und des Teils III der Anleitung für die Zollabfertigung in Kraft geſetzt, und zwar diejenigen unter den 


Nummern I 3, 5 und 7 fowie II 2, 3 und 4 mit Wirkung vom 16. März 1936, die übrigen mit Wirkung 
vom 5. März 1936 an. . 


Berlin, 27. Februar 1936 5 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


7. 1401395 il Im Auftrage: Ernſt 


Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils Ill der Anleitung 
für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 


J. Warenverzeichnis zum Zolltarif 
(90. Berichtigung der Handausgabe) 
1. Die bei den nachgenannten Stichworten bezeichneten Anmerkungen find jeweils zu ſtreichen: 


»Abfälle« Anmerkung zu 5, »Garnelen« Anmerkung zu Abſ. 3, »Kadaver⸗ Anmerkung zu Abſ. 1 und »Tiere⸗ 
Anmerkung zu 3 Abſ. 1. 


ae 


2. In dem Stichwort »Bananen« iſt in den Anmerkungen als Anmerkung 3 anzufügen: 


3. Bananen, geſchält und mit Friſchhaltungsmitteln behandelt, auch in breiigem 
Zuſtande, auch in luftdicht verſchloſſenen Behältniffen, wenn ſie von einer 
Stelle abgenommen werden, die der Reichsminiſter für Ernährung und a 
Landwirtſchaft beſtimmt, bis 30. e ee ae ee 50 Anm. 3 2 


3. In den Stichworten »Fette« Ziffer 1 gl und »Ole« Ziffer 1A iſt jeweils folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung. Gehärtete fette Ole und Trane mit einem Erſtarrungs. 
punkt von mehr als 45° ( find als Kerzenftoffe nach Nr. 250 
zu verzollen (Anmerkung zu Nr. 207 A). 


4. In dem Stichwort »Fiſche« iſt Abſ. 2 der Anmerkung zu 1 bis 3 zu ſtreichen. 


5. In den Stichworten »Fiſchtran« Ziffer 1, „Nobbentran« Ziffer 1, »Sardellentran« Ziffer 1, »Tran« Ziffer 1 
und „Walfiſchtran« Ziffer 1 find jeweils an Stelle der Anmerkung folgende Beſtimmungen anzufügen: 


Anmerkungen. 


1. Gehärtete fette Ole und Trane mit einem Erſtarrungspunkt von 
mehr als 45° 0 & find als Kerzenſtoffe nach Nr. 250 zu ver- 
zollen (Anmerkung zu Nr. 207 A). 


2. Neben dem Zoll iſt die innere Abgabe zu erheben. 


6. In dem Stichwort „Holze tritt an die Stelle der Anmerkungen zu 10a folgende Beſtimmung: 


Anmerkung zu 10a. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, 
Ausnahmen von den Zöllen für unbearbeitetes oder lediglich in der 
Querrichtung mit der Art oder Säge bearbeitetes Bau- und Nutzholz 
zu bewilligen: 

a) im Falle eines örtlichen Bedürfniſſes für beſtimmte Grenz⸗ 
ſtrecken O für den häuslichen oder handwerksmäßigen Bedarf 
von Bewohnern des Grenzbezirks in Mengen von nicht mehr als 
10 fm in einem Kalenderjahr für jeden Bezugsberechtigten 

b) in beſonderen Fällen, wenn das Holz von Bewohnern des 
Grenzbezirks oder von einer Körperſchaft des öffentlichen Rechts 
mit dem Sitz im Grenzbezirk aus eigenen in der Nähe der 
deutſchen Grenze gelegenen Waldungen eingeführt wird; 

e) wenn das Holz aus Waldungen in der Nähe der deutſchen 
Grenze eingeführt wird, ſofern die Waldungen einer Körperſchaft 
des öffentlichen Rechts in Deutſchland mindeſtens ſeit dem 
1. April 1931 gehören und letztere in Deutſchland in der Nähe 
der Waldungen begütert iſt. 


(Anmerkung zu Nr. 74) 


7. In dem Stichwort »Kerzenſtoffe« iſt folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung. Gehärtete fette Ole und Trane O, die als Kerzenſtoffe 
zu behandeln ſind &, zur Herſtellung von Seife oder zur Aufſpaltung 
in Fettſäure und Glyzerin auf Erlaubnisſchein unter Überwachung A) | 250 Anm. I 


8. In dem Stichwort »Milch« ift in der Anmerkung 2 zu 1 bis 3 in ber Klammer hinter dem Worte »An⸗ 
merkungs einzufügen »14. 


9. In dem Stichwort »Obſt⸗ ſind in den Anmerkungen zu 3b Abſ. 1 folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in der Überfchrift iſt an, Stelle von » Anmerkungen zu 3b 3 Abs. 1.« zu ſetzen „Anmerkungen zu 3b 3 
Abf. 1. 


b) als Anmerkung 4 iſt anzufügen: 


4. Pflaumen aller Art, unverpackt oder nur in Fäſſern oder Säcken bei mindeſtens 
80 kg Rohgewicht, wenn ſie von einer Stelle abgenommen werden, die der Reichs⸗ 


miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Juli 193 — 5 1 16,50 


Unterabf. 1 


zuneh 10. In dem Stichwort »Pflaumen aller Art« ſind in den Anmerkungen zu 2 Abf. 1 folgende Anderungen vor- 
ehmen: 


a) in der Uberſchrift iſt an Stelle von » Anmerkungen zu 2 Abs. J.« zu fegen »Anmerfungen zu 2 Abſ. J., 
b) als Anmerkung 4 iſt anzufügen: 


4. Pflaumen aller Art, unverpackt oder nur in Fäſſern oder Säcken bei mindeſtens 
80 kg Rohgewicht, wenn ſie von einer Stelle abgenommen werden, die der Reichs⸗ 


: i ö 1 is 31. Juli A 16,50 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft beftimmt, bis 31. Juli 19366 ·—U—L[P— us 5 


Unterabs. 1 


Te 


II. Zeil II der Anleitung für die Zollabfertigung 
(276. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In Nr. Ha iſt in der Beiſchrift hinter »Anm.« zu ſtreichen »1«. 
2. In Nr. 14a ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Zeile 2 der Überſchrift iſt ſtatt »und Talge« zu ſetzen: 
„Talge und Kerzenſtoffe 


b) in der Beiſchrift iſt am Schluß ſtatt »und 171 Anm. 2« zu ſetzen: 
„171 Anm. und 250 Anm. 


c) in der Überſchrift zu Abſchnitt II iſt nach Streichung des Schlußpunktes anzufügen: 
und zollermäßigter Kerzenſtoffe. 


d) in 8 13 Abf. 1 Zeile 3 iſt hinter »Nr. 128« einzufügen: 
und zollermäßigter Kerzenſtoffe der Nr. 250 


3. In Nr. 31 a ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) die Überſchrift und die Beiſchrift erhalten folgende Faſſung: 
FT en 31a. Gehärtete fette Ole und Trane. 


und 250 Anm. 
b) hinter dem letzten Abſatz it als neuer Abſatz anzufügen: 
Bei Beſtimmung des Erſtarrungspunktes zur Anterſcheidung der gehärteten fetten Ole und 
Trane der Nr. 207 A von den gehärteten fetten Olen und Tranen, die als Kerzenſtoffe nach 
Nr. 250 zu behandeln find, iſt nach der in Teil III 14 enthaltenen Anweiſung zu verfahren. 


4. In Nr. 42 iſt in dem Hinweis nach Streichung des Schlußpunktes anzufügen: 
und 31a. 


* * 
* 


Aus dem gleichen Anlaß ſind im Gebrauchszolltarif und in der Anleitung für die Zollabfertigung (Inhalts⸗ 
verzeichnis zu Teil III und Alphabetiſches Wortverzeichnis) folgende Anderungen vorzunehmen: 


J. Gebrauchszolltarif 
(95. Berichtigung der Handausgabe) 
1. In der Tarifſtelle 48 ſind in den Anmerkungen zu Abſ. 3 Unterabf. 1 folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in der Überſchrift iſt an Stelle von » Anmerkungen zu Abs. 3 Unterabs. 1. zu ſetzen »Aumerkungen zu 
Abſ. 3 Unterabſ. 1.4 
b) als Anmerkung 4 iſt anzufügen: 
4. Pflaumen aller Art, unverpackt oder nur in Fäſſern oder Säcken bei 
mindeſtens 80 kg Rohgewicht, wenn ſie von einer Stelle abgenommen 
werden, die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, 
bis I Jul ds , nn 2 Bene u SE ze 16,50 


2. In der Tarifſtelle 50 ift in den Anmerkungen als Anmerkung 3 anzufügen: 


3. Bananen, geſchält und mit Friſchhaltungsmitteln behandelt, auch in 
breiigem Zuſtande, auch in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen, wenn 
ſie von einer Stelle abgenommen werden, die der Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 30 Jun s er 2 


3. In der Tarifſtelle 74 tritt an die Stelle der Anmerkungen folgende Beſtimmung: 


Anmerkung. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, Ausnahmen | 
von den Zöllen für unbearbeitetes oder lediglich in der Querrichtung mit | 
der Axt oder Säge bearbeitetes Bau- und Nutzholz zu bewilligen: 

a) im Falle eines örtlichen Bedürfniſſes für beſtimmte Grenzſtrecken für 
den häuslichen oder handwerksmäßigen Bedarf von Bewohnern des 
Grenzbezirks in Mengen von nicht mehr als 10 fm in einem Kalender⸗ 
jahr für jeden Bezugsberechtigten; 

b) in beſonderen Fallen, wenn das Holz von Bewohnern des Grenz⸗ 
bezirks oder von einer Körperſchaft des öffentlichen Rechts mit dem 
Sitz im Grenzbezirk aus eigenen in der Nähe der deutſchen Grenze 
gelegenen Waldungen eingeführt wird; 

e) wenn das Holz aus Waldungen in der Nähe der deutſchen Grenze 
eingeführt wird, ſofern die Waldungen einer Körperſchaft des öffent: 
lichen Rechts in Deutſchland mindeſtens ſeit dem 1. April 1931 
gehören und letztere in Deutſchland in der Nähe der Waldungen 
begütert iſt. 


=* 


1 


1 
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In der Tarifſtelle 133 ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 

a) in Abſ. 1 iſt die Anmerkung zu ſtreichen 

b) in Abſ. 3 erhält die Anmerkung unter der Überſchrift »Anmerkungen.« die Bezeichnung »1.« als Anmerkung 2 
iſt anzufügen: 


2. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, für beſondere Fälle 
Ausnahmen von den Zöllen für Milch und Rahm zu bewilligen. 


In der Tarifſtelle 161 Abſ. 2 erhalt die Anmerkung 1 folgende Faſſung: 


1. Der Zollſatz ermäßigt ſich mit Genehmigung des Reichsminiſters der | 
Finanzen auf 1.2 für 1 dz. | 


„In der Tarifſtelle 207 A erhält die Anmerkung 2 die Bezeichnung »3 0, als neue Anmerkung 2 iſt einzufügen 


2. Gebärtete fette Ole und Trane mit einem Erſtarrungspunkt von mehr 
als 45° O find als Kerzenſtoffe nach Nr. 250 zu verzollen. 


In der Tarifſtelle 250 iſt vor den Tarabeſtimmungen folgende Anmerkung einzufügen: 


behandeln ſind, zur Herſtellung von Seife oder zur Aufſpaltung in Hett⸗ 


Anmerkung. Gehärtete fette Ole und Trane, die als Kerzenſtoffe 1 
ſaure und Glyzerin auf Erlaubnisſchein unter Überwachung 


1 


II. Anleitung für die Zollabfertigung 


In dem Inhaltsverzeichnis zu Teil III ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in der lfdn. Nr. 5a iſt in der dritten Spalte hinter »Anm.« zu ſtreichen »Le. 
b) bei der lfdn. Nr. 14a iſt: 


in Spalte 2 Zeile 2 ſtatt »und Talge« zu ſetzen: 
„Talge und Kerzenſtoffe 
in Spalte 3 Zeile 5/6 ſtatt »und 171 Anm. 2« zu ſetzen · 


„171 Anm. 2 
und 250 Anm. 


e) die lfde. Nr. 31 a erhält folgende Faſſung: 


31a Gehürtete fe i 
a | ehärtete fette Ole und Trannn ess. und 250 Anm. 242 


„In dem Alphabetiſchen Wortverzeichnis ift in dem Stichwort »Kerzenſtoffe« als neuer Abſaß anzufügen: 


—, zollbegünſtigte, Überwachung ihrer 
Verwendung zur Herſtellung von Seife 
oder zur Spaltung in Fettſaure und 
Glyzerin auf Erlaubnisſchein 196 


Ein- und Ausfuhrbewilligungen 
Die vom Reichskommiſſar für Aus- und Einfuhrbewilligung, 
Abwicklungsſtelle, Berlin W 8, Franzöſiſche Str. 21, aus- 
geftellten Ein- und Ausfuhrbewilligungen tragen mit Wirkung 
vom 2. März 1936 neben dem Hochdruckſtempel den 
Namensfakſimileſtempel »Dr. Landwehr⸗ (bisher Flach )). 


Unterſchriftsnachbildung: 


f Laune. 


RF M. vom 25. Februar 1936 — 2 1500 — 33 JI 


) S. R3Bl. 1934 S. 56 
27 
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Einfuhr von Bananen der Tarifnr. 50 
zum ermäßigten Zollſatz 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Nach der Anmerkung 3 in Tarifnr. 50 des Gebrauchs- 
zolltarifs ermäßigt ſich der Zollſatz für Bananen, geſchält 
und mit Friſchhaltungsmitteln behandelt, auch in breiigem 
Zuſtande, auch in luftdicht verſchloſſenen Behältniffen, wenn 
ſie von einer Stelle abgenommen werden, die der Reichs⸗ 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 
30. Juni 1936 auf 2 AA für 1 dz. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft hat als dieſe Stelle die Hauptvereinigung 
der Deutſchen Garten- und Weinbauwirtſchaft, Berlin NW 40, 
Schlieffenufer 21, beſtimmt. Dieſe ſtellt dem Einführer 
einen Berechtigungsſchein nach dem im Reichszollblatt 1934 
S. 378 abgedruckten, entſprechend abgeänderten Muſter aus. 
Bei Sendungen, für die ein Berechtigungsſchein nicht vor- 
gelegt wird, kann der ermäßigte Sollfag von 2 AA für 
1 dz nicht Anwendung finden. Der Berechtigungsſchein 
verbleibt bei den Zollabfertigungspapieren. 


RF M. vom 26. Februar 1936 — Z 1400 — 31211 


Einfuhr von Pflaumen der Tarifnr. 48 
zum ermäßigten Zollſatz 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Nach der Anmerkung 4 zu Abſ. 3 Anterabſ. 1 in Ta- 
rifnr. 48 des Gebrauchszolltarifs ermäßigt ſich der Soll. 
ſatz für Pflaumen aller Art, unverpackt oder nur in Fäſſern 
oder Säcken bei mindeſtens 80 kg Rohgewicht, wenn fie 
von einer Stelle abgenommen werden, die der Reichsmintiſter 
für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, bis 31. Juli 1936 
auf 16,50 RA für 1 dz. 

Der Reichs und Preußiſche Miniſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft hat als dieſe Stelle die Hauptvereinigung 
der Deutſchen Garten- und Weinbauwirtſchaft, Berlin NWAO, 
Schlieffenufer 21, beſtimmt. Dieſe ſtellt dem Einführer 
einen Berechtigungsſchein nach dem im Reichszollblatt 1934 
S. 378 abgedruckten, entſprechend abgeänderten Muſter aus, 
dabei wird hinter den Worten »in Faſſern« eingefügt 
»nach Tarifnr. 48 zum Zollſatz von 16,50 RA für 1 dz«. 
Bei Sendungen, für die ein Berechtigungsſchein nicht vor⸗ 
gelegt wird, kann der ermäßigte Zollſatz von 16,50 AM 
für 1 dz nicht Anwendung finden. Der Verechtigungsſchein 
verbleibt bei den Zollabfertigungspapieren. 


Ri M. vom 26. Februar 1936 — Z 1400 — 333 II 


Verlag des Reichsverlagsamts Berlin NW AO, Scharnhorſtſtr. 4. — Gedruckt in der Reichsbruckerel, Berlin 


